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Der „Gelbe Sack“ hat in Haiger ausgedient
Ab sofort werden die Gelben Tonnen geleert - Leichtverpackungen können amWertstoffhof abgegeben werden

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Darauf haben viele gewartet:

Die Gelbe Tonne ersetzt zum
Jahresbeginn den Gelben Sack.

Seit Anfang November werden
im Lahn-Dill-Kreis die Behälter
für die Sammlung von Leichtver-
packungen verteilt. Insgesamt
sind es rund 78.000 Gefäße. Die
letzten Kommunen erhalten im
Januar ihre Gelben Tonnen. In
einer Übergangszeit bis Ende
Februar werden auch noch Gel-
be Säcke vom Abfuhrunterneh-
men mitgenommen.

Behältergrößen wie
beim Altpapier

Zu dünn, zu leicht oder einfach
nicht genug – so lauteten häufig
die Beschwerden über die Gel-
ben Säcke. Außerdem zogen die
unbeliebten Tüten Nagetiere an.
Auf der anderen Seite waren

sie offenbar gut genug für so
manch andere Verwendung:
Nicht selten wurden sie als Klei-
dersack, Abdeckfolie oder zum
Transport von PET-Pfandfla-
schen zweckentfremdet. All das
gehört mit Jahreswechsel der

Vergangenheit an. Die Gelben
Tonnen sind da.
In die neuen Tonnen passt der

Inhalt von vier bis fünf Gelben
Säcken. Im Lahn-Dill-Kreis rich-
ten sich Größe und Anzahl der
Behälter nach den am Grund-
stück vorhandenen Altpapierge-

fäßen. Am vierwöchigen Ab-
fuhrrhythmus ändert sich nichts.
Neu ist jedoch, dass Verpa-
ckungsabfälle ab 1. Januar auch
kostenfrei am Wertstoffhof in
haiger abgegeben werden kön-
nen.
Um Fehlbefüllungen vorzubeu-

gen, sollten dabei transparente
Säcke verwendet werden.
In die Gelbe Tonne gehören

ausschließlich Leichtverpackun-
gen aus Kunststoff (z.B. Folien,
Becher, Einwegflaschen und Sty-
ropor) oder Verbundstoffen wie
Getränkekartons und Milchtüten

sowie Verpackungen aus Metall
(Konserven- und Getränkedo-
sen).
Auf keinen Fall dürfen Elektro-

geräte, Batterien, Kabel, Schläu-
che, Dämmstoffe, Bodenbeläge
oder andere Bauabfälle sowie
Hausrat, Kinderspielzeug und
Plastikschüsseln eingeworfen
werden.

Weitere Infos gibt es
unter der kostenlosen
Hotline 0800/1015860

Zuständig für die Verteilung
und Leerung der Gelben Tonnen
ist nicht die kommunale Abfall-
wirtschaft Lahn-Dill (AWLD),
sondern das vom Dualen System
Deutschland (DSD) beauftragte
Unternehmen Knettenbrech +
Gurduli, das unter 0800 1015860
eine kostenlose Hotline einge-
richtet hat. Außerdem können
Fragen zur Gelben Tonne an
kommunal-mittelhessen@knet-
tenbrech-gurdulic.de gesendet
werden. Wesentliche
Informationen zur Nutzung der

Gelben Tonne finden sich auch
auf www.awld.de oder
www.muelltrennung-wirkt.de.

Verbesserung der
Wirtschaftshilfen

Wirtschaftsdezernent begrüßt Profilschärfungen

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Bundesweit werden Unterneh-
men und Selbstständige von der
Pandemielage und den Maßnah-
men zum Schutz der Bevölke-
rung betroffen. Bereits in der
Vergangenheit ist der Staat mit
Unterstützungspaketen tätig ge-
worden, um die Umsatzausfälle
abzumildern. Bereits erprobte
Hilfsmaßnahmen wurden erneu-
ert, um bis Ende Juni 2021 und
gezielt auch für geschlossene
Unternehmen zur Verfügung zu
stehen.

„In dieser Krise ist es wichtig,
Unternehmen und Selbstständi-
ge nicht alleine zu lassen“, sagt
Wolfram Dette, Wirtschaftsde-
zernent des Lahn-Dill-Kreises.
„Unternehmen wie Gastronomie
und Einzelhandel werden durch
den Lock-Down belastet, leisten
aber auch einen großen Dienst
an der Gesellschaft, um das Pan-
demiegeschehen in den Griff zu
bekommen. Diesen Dienst zu
vergelten und das Überleben der
Branchen zu sichern, ist in die-
ser Notsituation eine wichtige
Aufgabe. Nicht zuletzt sind auch
Unternehmen betroffen, bei
denen viele Bürger arbeiten.
Im Rahmen der „November-“

bzw. der „Dezemberhilfe“ erhal-
ten die unmittelbar betroffenen
Unternehmen Zuschüsse abhän-
gig von ihrem Vergleichsumsatz
im Jahr 2019. In einem ersten
Schritt erhalten sie zunächst
eine Abschlagszahlung, um ihre
Liquidität zu garantieren. Anträ-
ge können bis zum 31. Januar
2021 gestellt werden.

Im Rahmen der „Überbrü-
ckungshilfe III“ können alle
Unternehmen, Soloselbstständi-
ge und besonders die stark be-
troffene Kultur-, Veranstaltungs-
und Reisebranche einen Umsatz-
einbruch geltend machen. Vo-
raussetzung ist, dass sie nicht
bereits die „November-“ bzw.
„Dezemberhilfe“ erhalten. Darü-
ber hinaus können Unterneh-
men, die vom „Lock-Down“ be-
troffen sind oder unter erhebli-
chen Umsatzeinbußen leiden,
betriebliche Fixkosten geltend
machen. Die Voraussetzungen
werden auf der Internetseite
www.ueberbrueckungshilfe-
unternehmen.de des Bundes-
wirtschaftsministeriums gelistet.

Soloselbstständige
stehen stärker im Fokus

„Insbesondere freut es mich,
dass die neuen Konzepte auch
eine ‚Neustarthilfe für Solo-
selbstständige‘ und einen Son-
derfond für Kulturveranstaltun-
gen umfassen werden“, sagte
Dette. „Hier zeigen sich Ergeb-
nisse unserer intensiven Kom-
munikationsarbeit, die wir im
Rahmen intensiver Austauschge-
spräche mit Bund und Land füh-
ren und in der wir auf Rege-
lungslücken und Problemfelder
aus der Praxis hinweisen.“

Auf der Seite www.lahn-dill-
kreis.de/corona sind Infos zum
Management der Pandemie zu
finden. Unter „Öffentliches Le-
ben – Arbeit“ finden sich rele-
vante Unterstützungsangebote
zu diesem Thema.

Ab Januar werden im Lahn-Dill-Kreis die Gelben Tonnen geleert, bis Ende Februar können
auch noch die Gelben Säcke benutzt werden. Foto: Abfallwirtschaft Lahn-Dill

Kreis schreibt den 4.
Integrationspreis aus

Der Gewinner erhält 1500 Euro

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Die Corona-Pandemie betraf und
betrifft die Menschen in allen
Bereichen ihres Lebens. Beson-
ders im Hinblick darauf soll der
Integrationspreis des Lahn-Dill-
Kreises ein Zeichen setzten. Wer
hat also eine gute Idee, wo und
wie Menschen mit unterschied-
licher Sprache, Herkunft und
kulturellem Hintergrund erreicht
und zusammengeführt werden
können? Wer engagiert sich viel-
leicht schon länger in diesem Be-
reich?
Diese Fragen stehen im Mittel-

punkt der Ausschreibung des In-
tegrationspreises durch den
WIR-Beirat (Integrationsbeirat =
Wegweisende Integrationsansät-
ze Realisieren) des Lahn-Dill-
Kreises.
Hauptamtlicher Kreisbeigeord-

neter Stephan Aurand: „Der
Preis würdigt innovative Ideen

und ehrenamtliches Engage-
ment, die – besonders auch in
der gegenwärtigen Situation –
zum gesellschaftlichen Zusam-
menhalt beitragen und ein Vor-
bild für weitere Projekte werden
können.“ Der Preis ist mit 1.500
Euro dotiert.

Bis zum 28. Februar
Vorschläge per Post
oder E-Mail einreichen

Bis zum 28. Februar 2021 kön-
nen Interessierte – egal ob Ein-
zelpersonen oder Gruppen – ihre
Vorschläge per Post oder E-Mail
einreichen. Über die Verleihung
des Preises entscheidet eine Ju-
ry aus gewählten Mitgliedern
des Beirates. Kontakt: WIR-Bei-
rat des Lahn-Dill-Kreises, Karl-
Kellner-Ring 51, 35576 Wetzlar,
Telefon: 06441/407-1466, E-
Mail: WIR@lahn-dill-kreis.de.

Termine melden
Angebot auf der städtischen Homepage

HAIGER (öah) – Ein Konzert,
ein Schlachtfest, eine Jahres-
hauptversammlung oder eine
Sportveranstaltung - all diese Ter-
mine fallen im Moment leider der
Corona-Pandemie zum Opfer.
Doch wenn die Pandemie über-
wunden ist und wieder Veranstal-
tungen möglich sind, dann
möchte die Stadt Haiger die hei-
mischen Vereine, Verbände oder
kirchlichen Gruppen aus der
Kernstadt und den Stadtteilen bei
der Werbung für ihre Veranstal-
tung unterstützen. Diese Termine
werden auf der Homepage
www.haiger.de aufgenommen.

Wer Interesse hat, seinen Termin
auch über unsere Homepage zu
bewerben, wird gebeten, eine E-
Mail an kulturamt@haiger.de
zu schreiben. Wichtig sind fol-
gende Angaben: Vereinsname,
Name der Veranstaltung, Datum,
Uhrzeit (Beginn und Ende),
Ort/Treffpunkt. Die Termine sind
auf der Haigerer Homepage unter
der Rubrik „Leben in Haiger (Hai-
ger und Stadtteile)“ jeweils unter
dem Ortsnamen zu finden. Unter
„Leben in Haiger“ findet sich
auch die Vereins-Rubrik, in der
Haigerer Vereine sich und ihre
Tätigkeit beschreiben können.

Wer eine Veranstaltung plant, kann diese bei der Stadtver-
waltung melden. Archivfoto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

FWG-Haiger
WIR KÜMMERN UNS -
in Haiger um Haiger:
um die Kernstadt und

alle Stadtteile
www.fwg-haiger.de - facebook: fwg-haiger
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
Grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Sonntag, 10.1.: Gottesdienste
Haiger: 10.30 Uhr: Anmeldung:
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Rodenbch: Kein Gottesdienst
Steinbach: 9.15 Uhr: Anmel-
dung: gottesdienst-steinbach@
kirchengemeinde-haiger.de oder
Tel. 02773/4749.
Sonntag, 17.1.: Gottesdienste
Haiger: 10.30 Uhr: Anmeldung:
gottesdienst@kirchengemeinde-
haiger.de oder Tel. 02773/4749.
Rodenbach: kein Gottesdienst.
Steinbach: 9.15 Uhr: Anmel-
dung: gottesdienst-steinbach@
kirchengemeinde-haiger.de oder
Tel. 02773/4749.
Haiger, Rodenbach, Steinbach:
Ev. Gemeinschaft Haiger (Müh-
lenstraße 12) So.: 10 Uhr, Got-
tesdienst .
Ev. Kirche Allendorf und Hai-
gerseelbach: Allend., ev. Ge-
meindehaus, Vereinshausweg 2:
So.: Gottesdienst 1.-15. jd. Mo-
nats um 10.45 Uhr und vom 16.-
31. um 9.30 Uhr; H‘seelbach um-
gekehrte Uhrzeiten (ab sofort!).
Mo.: 14.30 Uhr Seniorenkreis (jd.
1. im Monat); 19 Uhr, Faith inc-Ju-
gendkreis (ab 8. Klasse). Di.:
19.30 Uhr Frauenkreis (14-tägig).
Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kin-
dergruppe (Kinder im Grund-
schulalter); 16.45 Uhr Rücken-
gymnastik (MZH); 18.30 Uhr
„DSDE“-Jungschar (ab 4. Klasse
bis Konfi-Alter); Bibel- und Ge-
betsstunde (LKG); 20 Uhr CVJM-
Männersport Ü30, MZH. Do.:
9.30 Uhr Frauenfrühstück „Rap-
pelkiste“; 19.30 Uhr Kirchenchor.
Fr.: 18 Uhr, Jungscharsport,
MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfirman-
den-Projekt alle 4 Wochen.
Haigerseelbach, ev. Kirche
(Tränkestraße 7): So.: Gottes-
dienst 1.-15. jd. Monats um 9.30
Uhr und vom 16.-31. um 10.45
Uhr.Woche: Di.: 15 Uhr Frauen-
stunde (14-tägig). Mi.: 9 Uhr Bi-
bel und Breakfast (14-tägig). Do.:
18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr Bi-
belstunde (Vereinshaus). Fr.: 15
Uhr, Seniorenkreis (1. Fr. im Mo.;
Gemeinschaft); 19 Uhr McFish-
Jugendtreff. Vereinshaus. Sa.: 9-
15 Uhr, Konfirmanden-Projekt al-
le 4 Wochen.
Ev. Kirche Dillbrecht, Feller-
dilln, Offdilln: Alle Gottesdiens-
te finden in den Gemeindehäu-
sern statt.
Sonntag, 10.1.:
Fellerdilln: 10.30 Uhr
Dillbrecht: 9.00 Uhr
Offdilln: 9.00 Uhr (Livestream)
Bibelstunden:
Fellerdilln: Mittwochs 19 Uhr;
Dillbrecht: Donnerstags 19 Uhr;
Offdilln: Dienstags 19 Uhr.

Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenau-

bach, ev. Kirche: So.: 9.30 Uhr,
Gottesdienst. (27 Plätze), derzeit
fraglich. Mo.: (Aus)Zeit mit Gott
(jd. 1. im Monat im Vereinshaus,
jd. 3. im Monat in der Kirche).Di.:
19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.); 19
Uhr, Frauenkreis/ Mütterkreis (jd.
1.). Mi.: 20 Uhr, Projektchor. Do.:
14.30 Uhr, Frauenhilfe (jd. 2. Do.),
Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19
Uhr). Flammersbach, ev. Kirche:
So.: 10.35 Uhr, Gottesdienst (22
Plätze). Mi.: 15 Uhr, Frauenkreis
(letzten).
Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdiens-
te sonntags im Wechsel um 9.15
Uhr, 10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo:
17-18 Uhr Jungenjungschar
CVJM (8-13 Jahre) Weidelbach /
19 Uhr Frauenkreis (1. Montag im
Monat) Oberroßbach / 20 Uhr
Posaunenchor (alle 14 Tage)
Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bibel-
stunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (jd.
2. im Monat) Weidelbach ; Mi:
19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM
(monatl.) Weidelbach / 20 Uhr
Mitarbeiterkreis KIGO Oberroß-
bach; Do: 15.30 - 17 Uhr Jung-
schar CVJM ab 6 Jahre (alle 14
Tage) Oberroßbach / 20 Uhr Kir-
chenchor Weidelbach /Stein-
bach; 18.30 Uhr Bibelstunde
Oberroßbach. Fr: 16 - 17.30 Uhr
Konfirmanden Oberroßbach/Wei-
delbach. So: 10.30 Uhr Kinder-
gottesdienst ab 4 Jahre Oberroß-
bach / 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4, Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach: jeden 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um 14.30
Uhr Wortverkündigung. Mi.: 20
Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 10

Uhr, Gottesdienst. Mi.: 20 Uhr
Gottesdienst.
Ev. Gemeinschaft/CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teen-
kreis; 19.30 Uhr, „Auszeit mit
Gott“ für Frauen (jd. 1. im Monat).
Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17 Uhr, Jung-
schar. Di.: 19 Uhr, Jugendkreis.
Mi.: 16 Uhr, Gebetszeit; 16.30
Uhr, Treffpunkt Bibel. Do.: 9.30
Uhr, Krabbelmäuse; 19 Uhr,
Teenkreis.
Evg.-Freikirchliche Gem. Hai-
ger (Schillerstraße): So.: 9.15
Uhr, Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst. Mo.:
14 Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30
Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr, Teen-
kreis (14-tägig). Mi.: 17 Uhr,
Ameisenjungschar; 17 Uhr, Jung-
schar (14-tägig), 19.30 Uhr, Treff-
punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt
Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend. Be-
gegnungszeit für Frauen (jd. 3. im
Monat, 19.30 Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10): So.: 10.30 Uhr, Got-
tesdienst; Do.: 19.30 - 20.30 Uhr,
Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst. Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im
Monat); 19.30 Uhr, Frauenkreak-
tivkreis (jd. 2. im Monat). Frei-
tags: 17 Uhr, Jungschar.
Evg.-Freik. Gem. Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Fr.: 15
Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mäd-
chen- u. Jungenjungschar, 20
Uhr Jugendstunde.

Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfei-
er/Kinderstunde; 11 Uhr, Gottes-
dienst. Di.: (alle 14 Tage): 10-12
Uhr, Krümelkiste (außer in den
Ferien). Mo.: 17.30 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Jugendgruppe.
Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr,
Jugend. Di.: 18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,
Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.
Freie ev . Gemeinde Roden-
bach: So.: 10 Uhr, Gottesdienst
u. Kids Church; 10 Uhr Bible Art
Journaling (1x Monat). Mo.: 10
Uhr, Mutter-Kind-Kreis (2. Mon-
tag); Mo.: 18 Uhr, grow! Teen-
kreis; Di.: 19 Uhr, Gebetsstunde.
Mi.: 17 Uhr, Betreute Lernzeit;
Fr.: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd.
2. Freitag).
Ev. Kirche Sechshelden: So.:
9.30 Uhr, Gottesdienst; an jedem
letzten So. im Monat um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus.Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern,
ev. Gemeindehaus;Web-Andach-
ten sonntags ab 11 Uhr.
CVJM/Landesk. Gem. Sechs-
helden: So.: 14 Uhr, Gemein-
schaft, Vereinshaus Mi.: 20 Uhr,
Gebetsstunde. Kinder und Ju-
gend: Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 Jahre), Ver-
einshaus. Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (6-9 Jahre),
Vereinshaus; 19-21 Uhr, Jugend-
kreis CVJM (ab 17 Jahre), Ver-
einshaus. Fr.: 15.30-17 Uhr,

Jungscharsport (9-14 Jahre),
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14), Thielmann-
Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst.Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach: So.
10 Uhr Gottesdienst; Mo.: 20
Uhr: Frauenkreis, jeden 1. Montag
im Monat, Ort nach Absprache;
Di.: 19 Uhr Teen-Kreis; Mi.: 20
Uhr Hauskreis;Mi.: 20 Uhr Bibel-
gespräch, 14-tägig; Do.: 19.30
Uhr Gebetsstunde; Fr.: 9.30 Uhr
Krabbelkreis, 14-tägig; Fr.: 15
Uhr Kinderstunde.
Christl. Gemeinde Steinbach
(Am Stollen 12): Bis zum Jahres-
ende keine Veranstaltungen.
Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg: In den kath. Pfarreien Herz
Jesu Dillenburg und St. Petrus
Herborn finden bis mindestens
zum 10. Januar keine Präsenz-
gottesdienste statt. Die Seelsor-
ger/innen sind rund um die Uhr
für Sie da : (02771)-26376-11,
26376-56 und 26376-66, Whats-
App/SMS: 01625390852
Bei Redaktionsschluss war noch
nicht bekannt, ob ab dem Wo-
chenende 16./17.01.2021 wieder
Gottesdienste stattfinden. Bitte
beachten Sie die aktuellen Infor-
mationen auf unserer Home-
page.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bleiben Sie behütet, bleiben Sie
gesund!
Kontakt: Pfarrei Herz Jesu, Wil-
helmsplatz 16, 35683 Dillenburg,
Tel. 02771/26376-0;
E-Mail: herzjesu@dillenburg.
bistumlimburg.de; Homepage:
herzjesu-dillenburg.de.

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute

ist am Montag, 12 Uhr, vor Erscheinungstermin.
Kontakt: haiger-heute@vrm.de

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
11.01. bis
16.01.2021

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
13.01.

13.01.

14.01.

14.01.

13.01.

14.01.

11.01.

14.01.

11.01.

Datum
12.01.

12.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

12.01.

11.01.

11.01.

Datum

15.01.

12.01.

12.01.

15.01.

12.01.

12.01.

15.01.

15.01.

12.01.

12.01.

Datum
14.01.

15.01.

11.01.

11.01.

15.01.

11.01.

11.01.

11.01.

11.01.

15.01.

14.01.

15.01.

11.01.

Die Freie evangelische Gemeinde Offdilln. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Am 14. Januar wird‘s spannend
Verlosung des Gewinnspiels live im Internet - Hauptpreis ist ein modernes E-Bike

HAIGER (öah/rst) – „In den
letzten Tagen des alten Jah-
res ging es nochmal richtig
rund“, freut sich Haigers
Bürgermeister Mario
Schramm. In der Tat: Über
150 Bürger beteiligten sich
„auf den letzten Drücker“am
großen städtischen Gewinn-
spiel „kauf lokal - gewinn to-
tal“. Der letzte Teilnehmer
reichte das Foto mit seinem
Pkw und dem Hessentags-
Aufkleber am 31. Dezember
um 23.42 Uhr ein. Das war
eine Punktlandung, denn für
Mitternacht war der Einsen-
deschluss angesetzt. Über
700 Teilnehmer dürfen nun
auf den Hauptgewinn oder
weitere attraktive Preise hof-
fen - die Ziehung erfolgt am
14. Januar (Donnerstag, 16
Uhr).

Wie Ralf Triesch vom Fach-
dienst Öffentlichkeitsarbeit des
Rathauses mitteilte, wird die Zie-
hung der Gewinner erstmals per
Livestream im Internet übertra-
gen. „Wer sie miterleben möch-
te, muss nur am 14. Januar ab 16
Uhr auf die Internetseite

www.haiger.de gehen - dort
kann er die Ziehung live verfol-
gen“, erklärt Triesch.

Aufgrund der
Corona-Pandemie wird auf
eine öffentliche Ziehung der
Gewinner verzichtet

Aufgrund der Corona-Pande-
mie verzichteten de Stadtverwal-
tung und der Gewerbeverein
GVH auf eine öffentliche Zie-
hung der Gewinner. Insgesamt

gibt es rund 75 Preise im Ge-
samtwert von 6500 Euro.
Der Hauptgewinn ist ein „Kalk-

hoff-Agattu“-Fahrrad im Wert
von 2500 Euro. Das E-Bike ist
ausgestattet mit dem Shimano
E5000-Antrieb (7 GSchaltung)
mit 620 Wh und einer Reichwei-
te von bis zu 230 Kilometern.
Der zweite Preis ist ein moder-
nes iPhone, hinzu kommen eine
Fahrt mit dem „Haiger-Ballon“,
dem größten Heißluftballon der
Mittelhessen Region, sowie wei-

tere Geldpreise.
Der Haigerer Magistrat, der das

Gewinnspiel initiiert hatte, zeig-
te sich mit der Beteiligung zu-
frieden. „Unser Hessentags-Logo
‘Von Freunden umgeben‘ wird
jetzt im ehemaligen Dillkreis,
aber auch in Nürnberg, Greifs-
wald oder Lüdenscheid bekannt
gemacht“, freut sich Bürgermeis-
ter Schramm. Genau das war das
Ziel der Hessentagsstadt von
2022 und des Gewerbevereins.
„Wir wollten trotz Corona in

der Vorweihnachtszeit ein posi-
tives Zeichen setzen - das ist uns
gelungen“, meinte Bürgermeis-
ter Schramm.

Aufkleber am Bobbycar

Er freut sich, dass so viele Bür-
ger das Hessentags-Logo auf ihre
Fahrzeuge geklebt haben - da-
runter neben Pkw und Lkw auch
Wohnmobile, Motorräder und
sogar ein Bobbycar sowie ein
Rollator.

Eine Fahrt mit dem „Haiger-Ballon" - dem größten Heißluft-
ballon der Region - wartet auf den Gewinner des dritten Prei-
ses. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger Auch ein iPhone gehört zu den Preisen.

Über 700 Bürger haben sich mit ihren Fahrzeugen an der Aktion „kauf lokal - gewinn total“ beteiligt. Foto: privat

Der Hauptgewinn: Das Kalkhoff „Agattu 1.S Move“ imWert
von 2500 Euro.

Bäume in Haiger
werden abgeholt

Neues System wegen der Corona-Pandemie

HAIGER (tse) – Aus der (Co-
rona-)Not eine Tugend macht die
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde aus der Schillerstraße
mit der Weihnachtsbaum-Aktion
in 2021.

Eigentlich ziehen die Jung-
scharler und viele Helfer der Ge-
meinde immer Anfang Januar
des Jahres von Haus-zu-Haus,
sammeln Spenden für das Haige-
rer Missionswerk DIGUNA und
holen die Weihnachtsbäume ab.
„Wir sind in der Verpflichtung,
den Menschen in Haiger auch in
diesem Jahr ihr Bäume zu ho-
len“, erklärt Uli Focking, Ältes-
ter der Gemeinde und Mitverant-
wortlicher für das Einsammeln:
„Da darf uns Corona nicht aus-
bremsen.“ Und so werden die
Bäume dieses Jahr im „Müll-Ab-
fuhr-System“ eingesammelt. Am
16. Januar ab 9 Uhr werden die
Bäume geholt. „Wir werden
nicht von Haustür zu Haustür
gehen können, sondern nur bis
zum Grundstückszugang“, so
die Verantwortlichen. „Deshalb
müssen die Menschen ihre Bäu-
me am Straßenrand im Bereich
des Bürgersteigs – gut sichtbar –
ablegen. Wir wollen und müssen
alle Hygieneauflagen einhalten“,
so heißt es weiter. Die Gemein-
deglieder werden sich möglichst
in Zweier-Gruppen eines Haus-

standes aufmachen und mit
Mundschutz und Abstand die
Weihnachtsbäume per Hänger
oder Lkw abtransportieren. So
wie bei der Müllabfuhr. Dabei
sollen die Jungscharler dieses
Jahr nur vereinzelt zum Einsatz
kommen. „Wir wollen größt-
möglichen Schutz für die Bürger
und uns - und das ist gerade bei
den Kindern nicht sicherge-
stellt“, erklärt die Gemeindelei-
tung.

Spenden per Überweisung
oder über PayPal

Wer möchte, darf natürlich
trotzdem spenden. Da es nicht
möglich ist, mit Sammelbüchsen
rundzugehen, besteht die Mög-
lichkeit, per PayPal oder Über-
weisung zu spenden. Der Erlös
geht an das Missionswerk DIGU-
NA, das seit Jahren Projekte wie
Schulen, Werkstätten und Was-
serversorgung in Zentralafrika
aufbaut und unterhält. Weitere
Infos und den QR-Code gibt’s
unter www.efg-haiger.de. Spen-
denmöglichkeit: EFG Haiger,
Sparkasse Dillenburg, IBAN DE
69 5165 0045 0000 0808 04; Pay-
Pal: Finanzen@efg-haiger.de

Beachten Sie bitte auch unse-
re Übersicht „Wo werden Bäu-
me abgeholt?“ auf dieser Seite.

HAIGER-ALLENDORF (ld) – Der CVJM Allendorf wollte eigent-
lich am 9. Januar (Samstag) wie jedes Jahr im Dorf Weihnachtsbäu-
me einsammeln sowie Waffeln und Naujohrn backen. Wegen des
harten Corona-Lockdowns wird die gesamte Aktion ersatzlos gestri-
chen.

Keine Sammlung in Allendorf

HAIGER-WEIDELBACH (lg) – Der CVJM-Weidelbach hat auf-
grund der Corona-Situation beschlossen, die geplante Weihnachts-
baumaktion - inklusive Waffelbacken - in Weidelbach und Roßbach-
tal nicht auszurichten. „Wir hoffen jedoch, dass es die Möglichkeit
geben wird, eine Waffelbackaktion im Laufe des Jahres planen und
durchführen zu können“, erklärte der CVJM.

CVJM Weidelbach sammelt nicht

Abholung derWeihnachtsbäu-
me: Haiger (Kernstadt, 16. Janu-
ar), Dillbrecht (16. Januar), Ro-
denbach (16. Januar), Flammers-
bach (9. Januar), Sechshelden
(9. Januar) und Fellerdilln (9. Ja-
nuar)

Keine Abholung:Weidelbach,
Roßbachtal, Allendorf, Haiger-
seelbach
Aus den anderen Stadtteilen la-
gen bis zum Redaktionsschluss
von „Haiger heute“ am Dienstag
(5. Januar) keine Meldungen vor.

WOWERDEN BÄUME ABGEHOLT?

HAIGER-FELLERDILLN (red) – Am Samstag (9. Januar) werden
in Fellerdilln ab 10 Uhr wieder die Weihnachtsbäume eingesammelt.
Wer dabei helfen möchte, meldet sich vorab an: vorzugsweise per
E-Mail an weihnachtsbaum@fellerdilln.feg.de - oder per Telefon:
02773 / 9188426 (17-19 Uhr). Aufgrund der Corona-Schutzmaßnah-
men werden die Mitarbeiter der FeG Fellerdilln nicht von Haustüre
zu Haustüre gehen, um Spenden zu sammeln. Wer möchte, kann
aber dennoch spenden. Überweisungen sind möglich an die FeG Fel-
lerdilln (DE 54 5165 0045 0000 0869 91 - Aktion Weihnachtsbaum).

FeG Fellerdilln holt Bäume ab

Nicht in allen Orten werden in diesem Jahr dieWeihnachts-
bäume abgeholt.

Das Gewinnspiel „kauf lokal
- gewinne total“ kam in der
Bevölkerung hervorragend
an.

Hailo erneut im Lexikon
„Lexikon der deutschen Familienunternehmen“ neu erschienen

HAIGER (red) – Zum wieder-
holten Mal wurde die Haigerer
Firma Hailo in das „Lexikon der
deutschen Familienunterneh-
men”, das im Rahmen der digi-
talen Buchpremiere vorgestellt
wurde, aufgenommen. „Tempus
Corporate“, hundertprozentige
Tochter des renommierten ZEIT-
Verlags, porträtiert dabei in er-
weiterter und aktualisierter drit-
ter Auflage 1000 deutsche fami-
liengeführte Unternehmen.

Mit dem Eintrag in das Werk
zählt Hailo zu den erfolgreichen
Unternehmen im Familienbesitz,
die gesellschaftliches Engage-
ment großschreiben. Mit dem
Lexikon deutscher Familien-
unternehmen geben die Heraus-
geber Dr. Florian Langenscheidt
und Prof. Dr. Peter May deut-
schen Familienunternehmen
eine Bühne und bilden deren
Entstehungsgeschichte, Meilen-
steine und Leitgedanken ab.
Prof. Dr. Peter May: „Deutsch-

land ist das Land der Familien-
unternehmen. Die ganze Welt
beneidet uns darum. Unser Lexi-
kon soll diesen Unternehmen ein
Gesicht geben, sie sicht- und an-
fassbar machen.“

Revolutionierende
Erfindung der Alu-Leiter
im Jahr 1960

Die Hailo-Erfolgsgeschichte
wird spannend porträtiert – von
der Unternehmensgründung im
Jahr 1947 über die revolutionie-
rende Erfindung der Aluminium-
Haushaltsleiter im Jahr 1960 –
bis hin zur neuesten Innovation,
dem Hygiene-Mülleimer ‚Hailo
Fresh L‘, der Abfall-Gerüche und
Bakterien neutralisiert. Sebas-
tian Loh, Enkel des Hailo-Fir-
mengründers Rudolf Loh und
seit 2009 mit der Firmenleitung
betraut, freut sich ganz beson-
ders über die Auszeichnung:
„Die erneute Aufnahme ins Lexi-
kon der deutschen Familien-

unternehmen erfüllt uns mit
Stolz und unterstreicht noch-
mals deutlich unsere Erfolgsge-
schichte als innovatives Unter-
nehmen.“
Die Aufnahme ins Lexikon der

deutschen Familienunterneh-
men ist für Hailo bereits die drit-
te Auszeichnung in kurzer Zeit.
„Gerade in Zeiten großer Verän-
derung, wie beispielsweise der
weiter voranschreitenden Digita-
lisierung, ist eine klare und strin-
gente Markenführung besonders
wichtig. Die Auszeichnungen
belegen, dass der von uns einge-
schlagene Weg der Richtige ist”,
sagte Geschäftsführer Jörg Lin-
demann.
Als traditionsreiches Familien-

unternehmen zählt Hailo zu den
richtungsweisenden deutschen
Familienbetrieben, die gesell-
schaftliche Verantwortung le-
ben. Das Unternehmen legt seit
Jahrzehnten großen Wert auf die
Aus- und Weiterbildung des Per-
sonals. Mit attraktiven Perspek-

tiven im Unternehmen und ho-
hem Einsatz der Ausbilder wur-
de Hailo mehrfach durch die In-

dustrie- und Handelskammer als
Ausbildungsbetrieb ausgezeich-
net.

Jörg Lindemann (Geschäftsführer) und Sebastian Loh (In-
haber) präsentieren idie aktualisierte dritte Auflage des Le-
xikons der deutschen Familienunternehmen. Foto: Hailo
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Wie unterschiedliche Strompreise zu erklären sind
Im Gebiet der Westnetz GmbH haben sich die Kosten für die Netznutzung verteuert

HAIGER (öah) – Die Stadt-
werke Haiger versorgen
nicht nur die Kernstadt mit
Strom, sondern auch in den
Haigerer Ortsteilen kann
man den günstigen Natur-
strom von den Stadtwerken
Haiger beziehen. Allerdings
zahlen die Haigerer Bürger
je nach Wohnort unter-
schiedlich viel für ihren
Strom.Während für die Kun-
den in der Kernstadt und in
den sechs Ortsteilen, Sechs-
helden, Flammersbach, Lan-
genaubach, Niederroßbach,
Oberroßbach und Weidel-
bach die Preise zum Jahres-
wechsel unverändert geblie-
ben sind, zahlen die Kunden
in Rodenbach, Steinbach,
Fellerdilln, Dillbrecht, Off-
dilln, Allendorf und Haiger-
seelbach ab dem neuen Jahr
etwas mehr für ihren Strom.

Wir haben bei Markus Peter,
dem kaufmännischen Betriebs-
leiter der Stadtwerke Haiger
nachgefragt, was es mit diesen
unterschiedlichen Tarifen auf
sich hat:

„Herr Peter, warum gibt es
diese Preisunterschiede in Hai-
ger?“
„Der Strompreis setzt sich aus

einer Vielzahl von Preisbestand-
teilen zusammen. Neben dem
eigentlichen Preis für die Energie
sind dies vor allem die gesetzli-
chen Umlagen, allen voran die
so genannte EEG-Umlage, und
die Netzentgelte, die je nach
Netzbetreiber variieren. Wäh-
rend Energiepreis und die ge-
setzlichen Umlagen in diesem
Jahr für alle Haigerer Haushalte
gleich hoch sind, gibt es Preis-
unterschiede bei den Netzentgel-
ten.“

„Sollten denn nicht auch die
Netzentgelte für alle Haigerer
gleich hoch sein?“
„Grundsätzlich kalkuliert jeder

Netzbetreiber seine Netzbe-
triebskosten individuell. Dies
wird im Übrigen auch behörd-
lich überwacht. Aktuell gibt es
im Haigerer Stadtgebiet drei
Stromnetzbetreiber. Während
die Stadtwerke Haiger der Netz-
betreiber für die Kernstadt sind,
sind es in den Ortsteilen die
EAM Netz GmbH und die West-
netz GmbH. Im Netzgebiet der
Westnetz GmbH haben sich lei-
der die von uns nicht zu beein-
flussenden Kosten für die Netz-
nutzung verteuert. Daher kommt
es in diesem Jahr für unsere
Kunden im Netzgebiet der West-

netz GmbH - also in Rodenbach,
Steinbach, Fellerdilln, Dillbrecht,
Offdilln, Allendorf und Haiger-
seelbach - zu einer leichten

Preisanpassung gegenüber dem
Vorjahr.“
„Müssen diese Bürger auch in

den kommenden Jahren mehr

bezahlen als die anderen?“
„Nein, da sich die Netzentgel-

te in der Regel jährlich ändern,
kann dies im nächsten Jahr
schon wieder ganz anders ausse-
hen. Dann kann es durchaus
sein, dass wir unsere Tarife dort
wieder senken können, wenn es
die Veränderungen bei den Netz-
entgelten zulassen. Der Preisan-
stieg ist aber wirklich gering –
für einen normalen Einfamilien-
Haushalt liegen die Mehrkosten
bei etwa 20 Euro jährlich.“

„Werden Veränderungen bei
den Preisbestandteilen (z. B.
bei den Netzentgelten) auch in
den kommenden Jahren mei-
nen Strompreis beeinflussen?“
„Unsere Kunden können sicher

sein, dass wir auch in den kom-
menden Jahren mögliche Ein-
sparungen beim Energieeinkauf
immer an unsere Kunden weiter-
geben werden. Daneben gibt es
allerdings auch Faktoren, auf die
wir als Energielieferant keinen
Einfluss haben. Hierzu zählen
die Veränderungen bei den ge-
setzlichen Umlagen, aber auch
bei den Netzentgelten. Ergeben
sich hierbei ebenfalls Preisrück-
gänge, werden wir diese selbst-
verständlich zusätzlich bei unse-
rer Preisgestaltung berücksichti-
gen.“
„Ich bin Kunde bei den Stadt-

werken Haiger. Wie kann ich
sicher sein, dass ich nicht zu
viel für meinen Strom bezah-

le?“
„Seit Jahren bieten wir unseren

Kunden Naturstrom an, der zu
100 Prozent aus deutscher Was-
serkraft gewonnen wird. Mit
unseren günstigen Stromtarifen
sind wir im regionalen Vergleich
damit absolut wettbewerbsfähig
und darüber hinaus vertrieblich
sehr erfolgreich. Nehmen wir
beispielsweise einen Durch-
schnittshaushalt in der Kernstadt
mit etwa 3500 Kilowattstunden
Jahresverbrauch. Hier ist unser
Tarifangebot im Vergleich zu
einem großen regionalen Mitbe-
werber um bis zu rund 140 Euro
im Jahr günstiger. Unseren at-
traktiven Stromtarifen vertrauen
inzwischen etwa 6000 Haus-
halts- und Gewerbekunden in
Haiger und Umgebung.“

„Gibt es eine Möglichkeit,
noch mehr zu sparen?“
„Wir empfehlen unseren Kun-

den den Umstieg auf unseren
neuen Tarif ‚CleverNaturStrom‘.
Dieser Tarif mit einer Laufzeit
bis zum 31. Dezember 2022 bie-
tet neben einer eingeschränkten
Preisgarantie auch ein äußerst
attraktives Preisniveau. Denjeni-
gen Kunden, die eine kürzere
Laufzeit bevorzugen, bieten wir
weiterhin unseren „GünstigNa-
turStrom“-Tarif mit einer einjäh-
rigen Laufzeit an.

„Herr Peter, vielen Dank für
das Gespräch.“

Nicht in allen Haigerer Stadtteilen gelten die gleichen Stromtarife. Es gibt geringfügige Unterschiede.
Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Markus Peter, der kaufmännische Betriebsleiter der Haige-
rer Stadtwerke, erklärt, warum unterschiedliche Stromprei-
se im Stadtgebiet vorkommen können.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Aus unserem
Naturgeschehen

Wie „Hexenbesen“ entstehen

HAIGER-OFFDILLN – „Häxe-
bäse“ (=Hexenbesen) nennt
man in unserem Dorf (Offdilln)
diese merkwürdigen Auswuche-
rungen, die an den unterschied-
lichsten Baumarten zu beobach-
ten sind.

Besonders zu der winterlichen
Jahreszeit fallen sie dem Natur-
freund an den jetzt blätterlosen
Laubholzarten besonders ins
Auge. Aber auch an den Nadel-
gehölzen kommen diese abnor-
men besen- oder nestförmigen
Gebilde vor, werden hier aber
meistens durch deren immergrü-
ne Nadeln verdeckt.
Ihre Entstehung geschieht in

aller Regel durch den Befall von
parasitischen Pilzen, die zu Mas-

senaustrieben von sogenannten
„schlafenden Knospen“ führen,
aber den Gesundheitszustand
der Bäume nicht weiter beein-
trächtigen.
Ähnliches lässt sich übrigens

auch an den nach einem Abtrieb
stehengebliebenen Haubergsei-
chen beobachten, wenn an de-
ren Stämmen auf Grund der ver-
änderten Licht- und Temperatur-
verhältnisse, eine ganze Anzahl
neuer Austriebe erscheinen.
Wie der Fotograf feststellen

konnte, kommen in unserer Hei-
mat die Hexenbesen meistens an
einzelnstehenden Birken vor, wo
sie oft zu mehreren Exemplaren
an deren Seitenästen wachsen.

Text und Bilder: Harro Schäfer

Bevorzugt wachsen die Hexenbesen an einzeln stehenden
Birken. Foto: Harro Schäfer

Ein „Hexenbesen“ ist einemVogelnest nicht unähnlich.
Foto: Harro Schäfer

Genügend Raum für eine „Auszeit“
Innovatives Trainingsraumkonzept an der Johann-Textor-Schule Haiger

HAIGER (jts) – Die moderne
Schule entwickelt sich ständig
weiter und reagiert als gesell-
schaftliche Institution auf Verän-
derungen der Schüler. Hier ist
die Johann-Textor-Schule gut
aufgestellt, denn seit einigen
Wochen gibt es einen speziellen
Trainingsraum für die Schüler al-
ler Jahrgänge, die eine „Auszeit“
benötigen.

Dies ist ein „Raum“, in den
sich Schüler zurückziehen kön-
nen. Sie können dort lernen,
spielen, ihre Hausaufgaben ma-
chen, oder mit der Verantwortli-
chen Anna Cunz über ihre Prob-
leme und Ängste sprechen. Fal-
len Kinder im Unterricht negativ
auf, wird Cunz per Diensthandy
benachrichtigt - und die Schüler
kommen zu ihr in den Trainings-
raum. Ist der Schüler dort ange-
kommen, wird zunächst hinter-
fragt, wie es zu der Störung kam
und mit Hilfe individueller päda-
gogischer Maßnahmen ein Ge-

spräch geführt. Sollte dies
schwierig sein oder der Schüler
möchte nicht kooperieren, gibt
es viele verschiedene Möglich-
keiten, ihn zu motivieren und
aus der Reserve zu locken. So
gibt es Spiele - zum Beispiel
Dart-Scheiben - Sitzsäcke für in-
nen und außen, Geduldsspiele,
Malsachen und Aktionsspiele.

Ziel ist es, die persönlichen
und sozialen Kompetenzen
durch Gespräche zu fördern. „So
kann man sich etwas mehr Zeit
für einzelne Schüler nehmen,
die im Unterricht manchmal zu
kurz kommt“, betont Cunz. Zu-
dem soll die Eigenverantwor-
tung gefördert werden, indem
das Verhalten reflektiert wird.

Dies trägt dazu bei, die Zufrie-
denheit von Schülern und Lehr-
kräften im Alltag zu erhöhen.
Daher hat die Trainingsraumbe-
setzung auch oberste Priorität in
der Stundenplangestaltung. Rea-
lisiert werden konnte der Raum
mit großer Unterstützung der
Stadt Haiger und dem Förderver-
ein der JTS. Dabei wurde das

Augenmerk darauf gerichtet, den
Trainingsraum nach neuestem
Standard einzurichten - so gibt
es etwa auch einen Großbild-
fernseher.
„Die Arbeit ist sehr abwechs-

lungsreich und man weiß nie so
richtig, was einen täglich erwar-
tet. Es macht großen Spaß und
die Förderung einzelner, etwas
schwierigerer Schülerinnen und
Schüler ist eine große Herausfor-
derung“, fasst Anna Cunz ihr
Tätigkeitsfeld zusammen.

Ziel ist es, das Konzept
einer modernen Schule
im Alltag umzusetzen

Der Trainingsraum spielt eine
entscheidende Rolle, um Schü-
lern mit den unterschiedlichsten
Bedürfnissen gerecht zu werden
und ihnen eine anregende und
förderliche Lernumgebung zu
bieten. Er trägt wesentlich dazu
bei, das Konzept einer modernen
Schule im Alltag umzusetzen.

Christen beten
gemeinsam

„Lebenselixier Bibel“ – Allianzgebetswoche

HAIGER (red) – „Lebenselixier
Bibel“, so lautet das Thema der
diesjährigen Allianzgebetswo-
che. Auch in Haiger findet wie-
der die Allianzgebetswoche statt
- allerdings anders, als es die
Christen seit vielen Jahren ge-
wohnt sind.

Der Eröffnungsgottesdienst ist
am Sonntag, dem 10. Januar, ab
10 Uhr auf dem YouTube-Kanal
der FeG Haiger verfügbar. Von
Montag bis Samstag gibt es eine
Andacht für jeden Tag auf den
YouTube-Kanälen der Stadtkir-
che, der Evangelisch-Freikirchli-
chen Gemeinde Haiger (EFG)
und der Freien evangelischen
Gemeinde Haiger (FeG).
Zusätzlich stellen Personen aus

Haiger Gebetsanliegen für unter-
schiedliche Einrichtungen der
Stadt vor.

Abends um 20 Uhr findet ein
Gebetstreffen über die Internet-
Plattform „Zoom“ statt. Weitere
Informationen zu den gemeinsa-
men Gebetstreffen sind bei den
teilnehmenden Gemeinden ver-
fügbar.

Bürger können
ihre Gebetsanliegen
anonym nennen

Darüber hinaus steht ein Brief-
kasten beim „Café Lebenswert“
am Marktplatz zur Verfügung.
Dort kann jeder Bürger anonym
persönliche Gebetsanliegen ein-
werfen. Pfarrer Ralf Arnd Ble-
cker (Stadtkirche) sowie die bei-
den Pastoren Matthias Acker-
mann (EFG) und Michael Diehl
(FeG) werden diesen Briefkasten
leeren und gemeinsam für die
Anliegen beten.

Der Trainingsraum bietet viele Spielmöglichkeiten. Foto: JTS
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Kurioses aus der Schulzeit eines Opas
Der Sechsheldener Erich Cuntz erinnert sich an seine Kindheit

HAIGER-SECHSHELDEN
(red) – Der Sechsheldener Erich
Cuntz erinnert sich an seine
Schulzeit.

Meinen echtledernen Schulran-
zen habe ich zur Einschulung
bekommen. Braunes Rindleder
mit Riemen, auf einer Seite mit
Haken zum Einhängen, wenn es
zur Schule ging. Und der hat
mich auch die acht Jahre in die
Volksschule in Sechshelden be-
gleitet. Seitlich hing ein weißer
umstickter Putzlappen für die
Tafel raus. Die Griffelbüchse war
aus Holz gearbeitet und bestand
aus zwei Etagen, die sich gegen-
einander verschieben ließen.
Der Deckelschieber hielt das
Ganze zusammen.
Zum Frühstück gab es Brot,

das im nahen „Backes“ alle 14
Tage von der Mutter gebacken
wurde. Aufbewahrt wurde es im
„Backedrog“ im Keller, der mit
einem Holzdeckel abgedeckt
wurde. Auf dem Frühstückstisch
stand ein Glas mit „Quotschehu-
ing“ (Pflaumenmus). Manchmal
kaufte die Mama „Dinnehuing“
- und den gab es vor der Wäh-
rungsreform oft auch ohne But-
teraufstrich – weil wir ja keine
Kühe hatten und nicht buttern
konnten.
Wir drei Jungen, ich hatte noch

Zwillingsbrüder, mussten uns
morgens gefallen lassen, dass

die Mutter uns von Kopf bis Fuß
„visedaierte“ (überprüfte). „Ob
der Scheitel gerade ist, ob der
Kragen richtig sitzt, die Schuhe
geputzt sind und die schafwolle-
nen Strümpfe keine Löcher ha-
ben. Hast du den Schlafdreck
aus den Augen gewaschen? Ist
dein Schwamm feucht genug?
Sonst guck lieber noch einmal in
die Schwammdose! Außerdem
ist der Tafellappen noch
sauber?“

Vor Schulbeginn wurden
die Kinder von der
Mutter „visedaiert“

Wenn ich dann endlich eiligst
um die Ecke bog, rief die Mutter
mir noch hinterher: „Hast du ein
frisches Taschentuch?“.
„Guten Morgen, Herr Lehrer!“

riefen wir alle in der Klasse im
Chor und standen auf, wenn der
Lehrer kam. Er faltete die Hände
und fing an, mit uns das Mor-
gengebet zu sprechen.

Wenn dann der Lehrer mit sei-
ner vornehmen Krawatte hinter
dem Podium saß und mit dem
Weidenstock auf das Pult schlug,
saßen wir mäuschenstill da. Das
Herz schlug vor Angst, wenn der
Theo Eselsohren an den Schreib-
blättern hatte oder der Willi gar
Tintenkleckse im Heft.
Von 1943 bis 1951 besuchte ich

die Volksschule in Sechshelden.
Eine schlimme Zeit erlebten wir
1944 und 1945. Immer wieder
ertönten die Sirenen – Flieger-
alarm! Dann rannten wir alle so
schnell es eben ging über die
Dillbrücke in den Stollen, der
war neben Kilians Haus unter
dem Klangstein. Zum Glück war
der Weg zum Stollen nicht allzu
lang – etwa 200 Meter von der
„Neuen Schule“ an der Kreuz-
gasse. Im Stollen machten wir
dann schon die Schulaufgaben,
wenn man Glück hatte und es
von oben nicht gerade auf die
Tafel tropfte und alles wieder
verwischt war.

Immer wieder ertönten die
Sirenen – Fliegeralarm!

Wer morgens zu spät in die
Schule kam, musste in die Ecke.
Das war ganz schön blöd, wenn
alle einen ansahen. Unsere gro-
ße Tafel in der Klasse konnten
wir mit einem Griff umdrehen.
Sie hatte auf einer Seite Linien

zum Schreiben und auf der an-
deren Seite Rechenkästchen für
die Zahlen.
Für die Lehrer war es nicht ein-

fach, in dem einen Klassenraum
in der Schule am Kirchberg
gleichzeitig drei Klassen zu
unterrichten und zu beschäfti-
gen. So kam es, dass schon ein-
mal 40 und mehr Schüler von
einem „Schulmeister“ unterrich-
tet werden mussten. Aber im-
merhin gab es damals noch in je-
dem Ort eine Schule.
Wehe - wenn wir die Verse

nicht richtig gelernt hatten, dann
schlug uns Lehrer Berns das
Buch um den Kopf. Wer vorsag-
te, den bombardierte er mit
einem Stück Kreide. Zu Geogra-
fie sagten wir Erdkunde. Dieses
Fach hatten wir bei Lehrer Sauer.
Er war stets recht streng, und
wenn er sich gewohnheitsmäßig
(Kropf im Hals) räusperte oder
auch leise raunte, bekamen wir
braven Schüler noch mehr Ehr-
furcht oder gar Angst vor ihm,

denn die genannten Merkmale
ließen auf ein bevorstehendes
„Gewitter“ schließen.
Was überhaupt nicht vorkom-

men durfte, und doch passierte
es, dass die Hausaufgaben ver-
gessen wurden. Die Folge -
Nachsitzen! Das heißt, wir beka-
men Arrest. Und wie es das
Schicksal nun einmal wollte, ge-
nau an dem Tag, an dem der lie-
be Onkel aus Wuppertal zu Be-
such kommen wollte, hatte ich
Nachsitzen. Aber der Onkel
brachte doch immer Süßigkeiten
mit, die in den kargen Jahren
eine Seltenheit waren...

Auch nach 75 Jahren
ist die Ohrfeige
noch im Gedächtnis

Kurz entschlossen stürmte ich
zum Bahnhof. Da musste ich
den Onkel August abholen. Am
nächsten Morgen zitierte mich
Hauptlehrer Dietrich ans Pult.
„Wo warst du in der 5. Stunde?“
Meine Antwort konnte ich nur
halb geben: „Aber der Onkel...“
und schon kassierte ich eine
wirklich saftige Ohrfeige. Ob
dies die einzige Ohrfeige von
einem Lehrer war, vermag ich
nicht mehr zu sagen – zumin-
dest hat sich diese Ohrfeige so
im Gedächtnis eingeprägt, dass
sie auch nach 75 Jahren noch
sehr präsent ist. Die Arrest-Stun-
de musste ich auch nicht mehr
nachsitzen – aber ich hatte doch
ein paar Himbeerbonbons von
Onkel August abgestaubt.
Kinder trugen keine langen Ho-

sen. Im Sommer hatte man Knie-
strümpfe und im Winter lange
Strümpfe mit einem so genann-
ten Leibchen an dem die
Strumpfbänder befestigt waren.
Einmal kletterte ich, wie es Kin-
der schon mal tun, an der
Außenseite des Treppengelän-
ders an der Schule am Kirchberg
hinauf. Plötzlich löste sich ein
Stein. Reflexartig sprang ich
runter und der Stein von der
Treppe fiel mir auf den Fuß. Ich
sah Blut und konnte nicht
schnell genug den Strumpf „aus-
kriegen“. Doch dann spritzt das
Blut hoch im Rhythmus meines
Pulsschlags. Nun rannte ich um
mein Leben nach Hause. Der
„Bluterguss“ jedoch wurde
durch das Laufen immer schlim-

mer, sodass die nahe Kranken-
schwester eingreifen musste.
Eine weitere Begebenheit hat

sich ebenso im Langzeitgedächt-
nis eingeprägt. Beim „Nachlau-
fen“ stellte Dieter mir ein Bein
und ich fiel auf das Gesicht. Das
schlimmste neben den Schram-
men war, dass der rechte vorde-
re Schneidezahn halb abgebro-
chen war. Laut Zahnarzt Jacobi
in Haiger musste hier ein golde-
ner Stiftzahn hin. Was ich bei
dieser Prozedur nie vergesse,
war wie mit einer ellenlangen
Nadel dann der Nerv unter größ-
ten Schmerzen aus dem Zahn
geholt wurde. Für das Zahngold
mussten in jener Zeit Naturalien
her. Und so lieferte mein Vater
aus seinem Schuhladen als Be-
zahlung drei Paar Schuhe an den
Zahnarzt in Haiger.

Mit einer langen
Nadel wurde der Nerv
aus dem Zahn geholt

Auf die Pausen in der Schule
freuten wir Jungen uns beson-
ders. Während bei der Schule an
der Kreuzgasse der Brandplatz
zum Spielen da war, mussten die
älteren Schüler von der Schule
am Kirchberg ihre Fußballspiele
auf der Straße austragen.
Die Toiletten ließen viel zu

wünschen übrig. Es gab in kei-
ner Toilette fließendes Wasser. In
der Toilette der „neuen Schule“
an der Kreuzgasse war sicher
immer recht gute Luft, denn die
bestand rundherum zum größ-
ten Teil aus Dachlatten. Immer-
hin hatte die Toilette der „alten
Schule“ am Kirchberg auf der
anderen Straßenseite schon ein
kleines massives Gebäude.
Nachmittags hatten wir einmal

in der Woche Sport. Dann gin-
gen wir neben dem Kindergarten
über den Eisenbahnsteg und
dann schräg das „Hardtpädche“
hoch. Wenn wir bei „Stolle
Loch“ waren, war der Aufstieg
zum Sportplatz fast geschafft. In
schwarzen kurzen Hosen und
einem weißen Unterhemdchen
wurde gelaufen, gespielt oder in
die Sandgrube neben dem Sport-
platz gesprungen. Auch Tauzie-
hen und Bockspringen gehörte
zum Turnunterricht. Manchmal
gab es auch einen Ball, mit dem
dann Völkerball gespielt wurde.

Nach dem Krieg kam Lehrer
Berns täglich mit dem Fahrrad
von Dillenburg zur Schule. Was
uns Jungen so imponierte, er
hatte ein Rennrad. Das heißt
sein Rad hatte einen breiten Len-
ker, damals ungewöhnlich und
Schmalspurreifen. Die waren si-
cher auf dem unbefestigten und
holprigen Dillfeldsweg nicht ein-
fach zu fahren. Bei Lehrer Berns
hatten wir „Naturkunde“.

50 Mal „Ich darf nicht
sprechen im Unterricht“

50 Mal musste ich den Satz
schreiben „Ich darf nicht spre-
chen im Unterricht“ und dabei
hatte ich nur den Heinz gefragt:
„Hast du einen Bleistiftspitzer
für mich?“
Wir lernten die „Lateinische

Ausgangsschrift“. In einer Wo-
che übten wir auch die „Alte
deutsche Schrift“. Leider viel zu
wenig – wie sich bei meinen spä-
teren Nachforschungen in alten
Schriftstücken herausstellte. Für
ganz kurze Zeit lernten wir auch
Grundbegriffe in „Englisch“. Da-
ran hatte niemand Interesse. Die
Engländer waren schließlich
unsere Feinde, die uns die gan-
zen Städte zerbombt hatten.
Zu einer Zeit als es noch kei-

nen Fernseher gab, war eine
Filmvorführung in der Schule et-
was Besonderes. So war ich zu-
sammen mit drei weiteren gro-
ßen Schülern ausgewählt, den
Filmprojektor von der Kreisbild-
stelle in Dillenburg zu holen. Mit
einem Leiterwägelchen brachten
wir das Gerät über die alte Bun-
desstraße an Raabs Mühle vor-
bei auch gut nach Sechshelden.
Die Schüler warteten schon, und
der Lehrer hatte mit Pappkartons
die Fenster verdunkelt und legte
die Filmrolle ein. Heute sollten
„Tischlein deck dich“ und „Der
Wettlauf zwischen Hase und
Igel“ gezeigt werden. Voller
Spannung lesen die Schüler den
Titel: „Der Wettlauf…“ da fla-
ckert plötzlich weißes Licht auf
– ratsch – der Film ist gerissen.
Große Enttäuschung! „Licht
an!“ rief der Lehrer. Nach zehn
Minuten ging es weiter – diesmal
ohne Störung. Am nächsten Tag
müssen wir das Gerät wieder mit
dem Leiterwägelchen nach Dil-
lenburg bringen, denn schließ-
lich gab es zu jener Zeit nur
zehn Autos in Sechshelden und
die standen für diesen Luxus
nicht zur Verfügung.
In den Ferien wurde der Holz-

fußboden in der Schule geölt –
und das roch man. Den großen
gusseisernen Ofen mussten wir
im Winter fleißig füttern. Hierfür
war der Elmar zuständig. Einmal
im Jahr mussten alle Jungen hel-
fen das Brennholz auf den Spei-
cher zu tragen. Hierbei wurde
viel Blödsinn angestellt, denn
der Lehrer konnte ja nicht über-
all dabei sein.
„Beste Lina“ guckte besonders

nach den Mädchen, wenn sie
morgens zur Schule gingen. Sie
hatte gerade ihre Kühe gemolken
und stand in der Stalltür. Sie rief
der Inge zu: „Könd, komm mol
her, dein Schlupp oh der Schirze
git off on den a Knestrump
musst dau dir roff zeh!“
Schließlich muss man ja ordent-
lich gekleidet in die Schule ge-
hen.

Diese Schule an der Ecke Sechsheldener Straße / Kreuzgas-
se wurde 1890 eingeweiht. Nachdem die Schülerzahl auf
über 120 gestiegen war wurde vom Schulamt eine zweite
Lehrerstelle eingerichtet und diese 4. Schule in Sechshel-
den gebaut. Ab 1956 gab es die neue Schule bei der Kirche.
Danach fiel die Schule an der Kreuzgasse der Spitzhacke
zum Opfer. Fotos: Erich Cuntz

Die dritte Schule in Sechshelden wurde am 5. November
1837 ihrer Bestimmung übergeben. Die sogenannte „Alte
Schule“ wurde 1959 abgerissen. Die erste Schule des Dor-
fes stand in der oberen Dillstraße und fiel dem Dorfbrand
1759 zum Opfer. Die zweite Schule befand sich am jetzigen
Kindergartenaufgang und war nach dem Brand 1759 eine
Notschule. Diese Schule wurde mehrfach um- und ausge-
baut und 1938 abgerissen. Foto: Sammlung Cuntz

Schnelle Festnahme
Polizei klärt mehrere Automatensprengungen

HAIGR-DILLBRECHT (pol) –
Ermittlungserfolg der heimi-
schen Polizei „zwischen den
Jahren“: Nachdem es bereits am
24. Dezember in Allendorf sowie
am 25. Dezember im Haigerer
Stadtteil Dillbrecht zu Aufspren-
gungen von Fahrkartenautoma-
ten an den dortigen Bahnhöfen
gekommen war, klickten am frü-

hen Sonntagmorgen (27. Dezem-
ber) an der Bahn-Haltestelle in
Sechshelden schließlich die
Handschellen.
Bundespolizisten konnten dort

frühmorgens gegen 2.50 Uhr auf
frischer Tat einen 26-jährigen
Mann vorläufig festnehmen.
Hinzugerufene Dillenburger
Polizeistreifen brachten den poli-

zeibekannten Wohnsitzlosen zu-
nächst zur Dienststelle.

26-jähriger Mann wandert
in Untersuchungshaft

Auf Antrag der Staatsanwalt-
schaft wurde durch das Amtsge-
richt Limburg die Untersu-
chungshaft angeordnet.

Plattform für den
Einzelhandel

Online-Portal „Mein Lieblingsladen“

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Die Einschränkungen des öffent-
lichen Lebens und der sozialen
Kontakte durch das Corona-Vi-
rus treffen vor allem die Han-
dels- und Dienstleistungsbran-
che. Läden, Restaurants und re-
gionale Vermarkter von Fleisch
und Backwaren sind aufgrund
einbrechender Umsätze in ihrer
Existenz bedroht. Die Kreisver-
waltung ruft deshalb erneut alle
Einzelhändler, Betriebe der
Gastronomie sowie Regionalver-
markter im Lahn-Dill-Kreis auf,
das Angebot zu nutzen und sich
im kostenlosen Online-Portal
„Mein Lieblingsladen“ anzumel-
den. Das geht unter www.lahn-
dill-kreis.de/ lieblingsladen.

„Über 100 Unternehmen aus
unserem Landkreis haben sich
im Frühjahr bei ‚Mein Lieblings-
laden‘ angemeldet und das Por-
tal genutzt, um auch während
der Schließung der Geschäfte für
sich und ihre Angebote Wer-
bung machen zu können“, fasst
Kreis-Wirtschaftsdezernent
Wolfram Dette zusammen. „Auf-
bauend auf diesem Erfolg erneu-
ern wir unser Angebot nun, da-
mit möglichst viele Anbieter aus
dem Kreis ihre Außer-Haus-An-
gebote auch bis zum Ende des
Shutdowns über uns veröffentli-
chen können – übersichtlich im
neuen Design der Corona-Web-
seite“, führt Dette aus.

Die Plattform ist für
die Firmen kostenlos

Das Portal bietet kostenlos die
Möglichkeit, über Angebote zu
informieren, Erreichbarkeiten zu
kommunizieren und Informatio-
nen zu den Bedingungen zu ge-
ben, zu denen man Dienstleis-
tungen oder Waren in der aktu-
ellen Lage erwerben kann. Wer
bietet einen Liefer- oder Abhol-
service? Bei welchem Lieblings-
laden kann man Waren jetzt
auch online bestellen? Welche

Produkte sind aktuell im Ange-
bot? Das sind Fragen, die im Por-
tal einheitlich und übersichtlich
beantwortet werden können.
„Unsere Einzelhändler, kleine-

re Geschäfte, Gastronomiebe-
triebe, Höfe, Hofläden, lokale
Metzger und Bäckereien im
Landkreis haben somit die
Chance, sich zu zeigen. Die Bür-
ger des Lahn-Dill-Kreises haben
mit der flächendeckenden Über-
sicht die Möglichkeit, ihre Lieb-
lingsläden auch weiterhin zu
unterstützen“, betont der Kreis-
Wirtschaftsdezernent. Einige
Städte bieten bereits ähnliche
Plattformen, die gerne genutzt
würden. „Das ist toll. Wir möch-
ten dieses Engagement unserer
Kommunen mit der Kreis-Platt-
form weitergehend unterstützen
und damit besonders Einzel-
händler und Gastronomie-Be-
triebe aus kleineren Gemeinden
unterstützen, sich und ihre An-
gebote darstellen zu können“,
erklärte Dette weiter.

Angebot und Nachfrage
in der Krise

Die Online-Übersicht der An-
gebote heimischer Einzelhänd-
ler, Gastronomen und Direktver-
markter und vor allem die regel-
mäßige Inanspruchnahme sind
wichtig. Jeder kann seinen Lieb-
lingsladen unterstützen, indem
er die Angebote auch während
der besonderen Situation in der
Krise nachfragt. „Man kann zum
Beispiel jetzt Gutscheine kaufen,
die man nach der Krise einlöst.
Auch der Online-Handel ist bei
vielen Einzelhändlern möglich
und sollte genutzt werden. Und
wer am Wochenende den Be-
such im Lieblingsrestaurant ver-
misst, kann sich die gute Küche
ins eigene Esszimmer holen und
bestellen“ – laut Dette gebe es
einige Möglichkeiten, um den
Einzelhandel lebendig zu halten
– eben auf eine neue Art und
Weise.

Die Kreisverwaltung ruft Einzelhändler, Betriebe der Gastro-
nomie sowie Regionalvermarkter auf, sich im kostenlosen
Online-Portal „Mein Lieblingsladen“ anzumelden.

Foto: Lahn-Dill-Kreis

Nach Unfall
Zeugen gesucht

Hoher Sachschaden in Haigerseelbach

HAIGER-SEELBACH (red) –
10.000 Euro Sachschaden sind
die Folge einer Unfallflucht in
der Haigerseelbacher Straße in
Seelbach am frühen Morgen des
30. Dezember (Mittwoch).
Gegen 04.00 Uhr fuhr ein weißer
VW Caddy von Haiger in Rich-
tung Burbach.

Dabei touchierte der Kastenwa-
gen einen am Fahrbahnrand ge-
parkten VW Golf, kam von der

Fahrbahn ab und prallte in Höhe
der Hausnummer 15 gegen eine
Grundstücksmauer. Der Unbe-
kannte ließ das Fahrzeug am Un-
fallort stehen und flüchtete zu
Fuß.
Die Polizei fragt: Wer hat den

Vorfall beobachtete und kann
Angaben zur Identität des Fah-
rers machen? Hinweise nimmt
die Polizeistation Dillenburg
unter der Telefonnummer
02771/9070 entgegen.

FWG-Haiger
WIR KÜMMERN UNS -
in Haiger um Haiger:
um die Kernstadt und

alle Stadtteile
www.fwg-haiger.de - facebook: fwg-haiger
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86 „Freude-Päckchen“ imAdvent verteilt
Der Verein „lebensWERT“ bereitet Menschen in Not eine echte Freude

HAIGER (wlu) – Trotz der ein-
geschränkten Corona-Lage zieht
der Verein „lebensWERT“ in
Haiger eine positive Jahresend-
Bilanz. „Im Dezember durften
wir 86 Freudepäckchen verteilen
– mit Liebe gepackt von Haige-
rer Bürgern“, sagt Leiter Axel
Hofeditz.

Die Freude der beschenkten
Menschen sei überwältigend ge-
wesen. „Eine Frau sagte mir, das
Päckchen sei ein echter Seelen-
tröster. Viele fanden es einfach
toll, dass wir an sie gedacht ha-
ben.“ Bei einer wachsenden
Zahl an alten, einsamen und ar-
men Menschen sei die Not in
Haiger und den Ortsteilen er-
schreckend groß. „Wir sind in

Haushalte gekommen, wo es am
Nötigsten fehlte und am Monats-
ende kein Geld mehr da ist für
den Einkauf von Lebensmittel“,
erklärte Hofeditz. Dank vieler
Geldspenden konnten die „le-
bensWERT-Helfer“ Einkäufe täti-
gen und so die Not lindern, da-
mit Weihnachten etwas auf dem
Tisch stand.

Durch Spenden konnte
Not gelindert werden

Die Spenden wurden zu 100
Prozent für Lebensmittel und
warme Kleidung ausgegeben.
„Ein besonderer Dank geht an
die vielen Päckchenpacker und
Geldgeber.“ Hofeditz berichtet:
„Eine Person kam bei nasskal-

tem Wetter mit defekten Schu-
hen zu uns. Sie war überwältigt,
dass wir ihr ein paar neue ge-
kauft haben, damit sie den Win-
ter besser übersteht.“
In diesem Sinne soll es bei „le-

bensWERT“ auch im neuen Jahr
weitergehen: „Wir werden für al-
le da sein, die praktische Hilfe
brauchen.“ Aber auch für Ge-
spräche und Seelsorge stehen die
Mitarbeitenden zur Verfügung.
„Wir freuen uns, wenn Men-
schen unseren Dienst in An-
spruch nehmen. Wir besuchen
sie daheim, bieten Gespräche
und Unterstützung an – ganz
gleich, welcher Religion oder
Nation jemand angehört“, ver-
spricht der „lebensWERT-Leiter“
Axel Hofeditz.

Kontakt: lebensWERT e.V.,
Axel Hofeditz, Tel. 02773 / 919

80 50, Mail: info@lebenswert-
hilfe.de.

Axel Hofeditz (links) überreichte die Präsente an den Haus-
türen in Haiger. Foto:Walter Lutz

Ultraläufer spenden
7000 Euro
An das Hospiz in Wetzlar

HAIGER/WETZLAR (red) –
Die Strapazen haben sich ge-
lohnt: Am 5. Dezember sind
Christopher Maage aus Haiger-
seelbach und Max Vor aus Lan-
genaubach 60 Kilometer an der
Dill entlang nach Wetzlar gelau-
fen und sammelten mit ihrem
Ultramarathon „Laufen fürs Le-
ben“ Spenden für das Mittelhes-
senhospiz. Jetzt konnten sie den
Erlös von stolzen 7000 Euro an
das Hospiz übergeben.

Rund 30 Läufer hatten sich am
Ultramarathon beteiligt und die
beiden Ultraläufer Richtung
Wetzlar begleitet. Manche der
„Pacemaker“ brachen dabei so-
gar einige Rekorde und liefen
zum Beispiel zum ersten Mal
einen ganzen Marathon
(42,195km). Während des ge-
samten Laufs herrschte unter
den Beteiligten eine „freundliche
und konkurrenzfreie Atmosphä-
re“, wie Max Vor berichtete. Kei-
ner hatte das Gefühl, etwas be-
weisen zu müssen, „denn man
lief nicht nur für sich, sondern in
erster Linie für eine gute Sache“,
erklärte „Chris“ Maage.
Bei der Spendenübergabe in

Wetzlar tauschte man sich über
den Lauf und die Motivation der
Ultraläufer aus, solch ein Projekt
umgesetzt zu haben. „Den Men-
schen in dieser schwierigen Zeit

etwas zurückzugeben und sich
mit der Gesellschaft solidarisch
zu zeigen“ war einer der Haupt-
gründe für den „Laufen für‘s Le-
ben-Ultramarathon,“ sagte Maa-
ge. Dabei die eigenen Stärken
und Vorlieben, wie das Laufen,
einbringen zu können, mache
das Projekt zu einem vollen Er-
folg. Besonders in Zeiten von
Covid19 sei es wichtig, nicht nur
an sich zu denken, sondern
einen Blick für die Menschen zu
haben, die Hilfe benötigen.

Eine Frage der Leidenschaft

Monika Stumpf (Geschäftsfüh-
rerin Hospiz Mittelhessen) be-
richtete über die Arbeit und die
aktuellen Herausforderungen
der Einrichtung. Sie übergab den
beiden Ultraläufern den Bild-
band „Leben lassen“, der unter-
schiedliche Bewohner der Ein-
richtung und die Arbeit vor Ort
näher beleuchtet. Im Austausch
wurde allen Beteiligten klar, dass
es die Leidenschaft ist, die die
Menschen antreibt und im bes-
ten Fall zusammenbringt.
Diese Leidenschaft war es, die

den Ultramarathon“ so lebendig
und letztlich so erfolgreich
machte. Und diese Leidenschaft
ist es, die den Bewohnern des
Hospizes durch die Mitarbeiter
jeden Tag zugute kommt.

Christopher Maage aus Haigerseelbach (3.v.l.) und Max Vor
aus Langenaubach (5.v.r.) liefen 60 Kilometer an der Dill ent-
lang nachWetzlar. Jetzt konnten sie den Erlös von stolzen
7000 Euro an das Hospiz übergeben. Foto: privat

Regierung: „Impfstart ist gut verlaufen“
Begrenzte Menge an Impfstoff - Bewohner und Personal von Altenheimen werden zuerst geimpft

WIESBADEN (lar) – Rund
38.000 Bürger aus Hessen,
die der höchsten Priorisie-
rungsgruppe nach der Coro-
na-Impfverordnung des
Bundesgesundheitsministe-
riums angehören, haben seit
dem 27. Dezember 2020 ihre
Corona-Schutzimpfung er-
halten (Stand 5. Januar). Das
hat die hessische Landesre-
gierung mitgeteilt. Der zuge-
lassene Impfstoff steht aktu-
ell nur in sehr begrenzter
Menge zur Verfügung, daher
wurden zunächst Bewohner
sowie das Personal von Al-
ten- und Pflegeheimen
durch mobile Impfteams auf-
gesucht. Zugleich haben
Mitarbeiter in Kliniken Coro-
na-Schutzimpfungen erhal-
ten, die besonders im Kampf
gegen SARS-COV-2 gefor-
dert sind.

„Der Impfstart in Hessen ist gut
verlaufen. Die Anzahl der ver-
fügbaren Dosen ist weiterhin
sehr begrenzt, deshalb haben
wir bei denen begonnen, die der
Corona-Schutzimpfung am drin-
gendsten bedürfen, weil sie im
Falle einer Infektion ein hohes
Risiko einer schweren Erkran-
kung tragen. Auch im Bundes-
vergleich kommen wir mit unse-
ren mobilen Impfungen so zügig
voran, dass in Hessen bisher mit
die meisten Impfungen verab-
reicht werden konnten“, teilten
Innenminister Peter Beuth und
Gesundheitsminister Kai Klose
mit.
In Kürze sind sämtliche zur

Verfügung stehenden Impfdosen
durch die mobilen Teams und
die Impfungen in den Kranken-
häusern aufgebraucht. Für Frei-
tag wurde eine neue Impfstoff-
lieferung mit rund 49.000 Dosen
für Hessen angekündigt. Damit
kann ohne Unterbrechung wei-
ter durch die mobilen Teams in
den Alten- und Pflegeheimen ge-
impft werden. Erst mit den wei-
teren Lieferungen können in
einem nächsten Schritt auch

Impfstoffe in den ersten sechs
Regionalen Impfzentren ausge-
geben werden. Sie versorgen zu-
nächst ganz Hessen, bis genug
Impfstoff zur Verfügung steht.
„Unser Ziel ist es, sobald ausrei-
chend Dosen zur Verfügung ste-
hen, in allen Impfzentren groß-
flächig Impfungen anbieten zu
können“, erklärten Beuth und
Klose.
Im bundesweiten Vergleich

nimmt Hessen mit bislang genau
37.795 geimpften Personen Rang
drei unter den Bundesländern
ein. Seit dem 26. Dezember hat
das Land fast 100.000 Impfdosen
erhalten. Die Hälfte wird auf An-
raten des Bundes zunächst si-
cher im Verteilzentrum des Lan-
des bei rund minus 70 Grad ein-
gelagert, um in jedem Fall die
wichtige Zweitimpfung gewähr-
leisten zu können. Diese soll in
der Regel drei Wochen nach Erst-
impfung erfolgen.

Weiterer Impfstoff
angekündigt

Die nächste Impfstoff-Liefe-
rung ist angekündigt. Die da-
rauffolgenden Lieferungen mit
jeweils weiteren rund 49.000 Do-
sen hat der Bund für den 18. und
den 25. Januar terminiert. Ab
dann sollen wöchentlich Liefe-
rungen erfolgen. Im Januar er-
halten alle Bundesländer zu-
nächst drei Lieferungen.

Anmeldung ab 12. Januar
für über 80-Jährige möglich

Verbunden mit der Ankündi-
gung des Bundes, dass ab 18. Ja-
nuar wöchentlich weitere Impf-
stoff-Lieferungen folgen, öffnen
in Hessen ab dem 19. Januar die
ersten sechs Regionalen Impf-
zentren in Kassel, Gießen, Fulda,
Frankfurt, Wiesbaden und
Darmstadt. Ab dem 12. Januar
können sich Personen aus der
ersten Priorisierungsgruppe für
ihren persönlichen Impftermin
anmelden. Dabei handelt es sich
im Wesentlichen um Frauen und

Männer, die 80 Jahre und älter
sind. Zwei Wege führen für An-
gehörige der ersten Gruppe zum
persönlichen Impftermin: Telefo-
nische Anmeldung über die Hot-
line 116 117 oder Onlineanmel-
dung über die Webseite impfter-
minservice.de.
Hinweis: Da noch nicht ausrei-

chend Impfstoffe für alle Perso-
nen der höchsten Priorisierungs-
gruppe zur Verfügung stehen,
richtet sich die Anzahl der ver-
fügbaren Termine zunächst auch
nach Menge des verfügbaren
Impfstoffs.

Wer sich schon vorher über
die Schutzimpfung informieren
möchte, kann auf das Informa-
tionsangebot unter corona.hes-
sen.de oder auf die Webseite des
Robert Koch-Instituts zurück-
greifen. Für allgemeine Fragen
steht das Bürgertelefon der Lan-
desregierung zur Verfügung:
0800 555 4666. Das Land Hes-
sen wird zudem alle über 80-
Jährigen schriftlich über das An-
meldeverfahren informieren.

Wichtige Informationen
für Bürger

Innenminister Peter Beuth und
Kai Klose erklärten: „Wir wollen
so zügig wie möglich bei den so
wichtigen Schutzimpfungen vo-
rankommen. Wir sind auf einem
guten Weg. Die mobilen Impf-
teams sind seit Impfstart unter-
wegs. Noch im Januar wird in

Hessen ein großer Anteil der Be-
wohner sowie der Mitarbeiter
der Alten- und Pflegeheime ge-
impft sein. Angesichts über-
schaubarer Impfstoffmengen
können zunächst nur sechs Re-
gionale Impfzentren öffnen und
auch diese werden noch nicht
unter Volllast laufen.“
Dennoch sollen tausende Bür-

ger wöchentlich ihre Schutzimp-
fung erhalten. Sobald eine er-
höhte Impfstoffproduktion und
Zulassungen für wirksame Impf-
stoffe in Europa erfolgen, kön-
nen weitere Impfzentren öffnen.
Aktuell hat aber noch der Schutz
in den Alten- und Pflegeeinrich-
tungen sowie für das Personal in
den besonders belasteten Kran-
kenhäusern höchste Priorität.

Schutz für die, die ihn am
dringendsten benötigen

Bewohner und Personal von
Alten- und Pflegeheimen werden
zurzeit von mobilen Teams der
Landkreise und kreisfreien Städ-
te in den Einrichtungen aufge-
sucht. Potenziell kommen hier
rund 113.000 Frauen und Män-
ner in Hessen für eine Schutz-
impfung in Frage. Außerdem
können Mitarbeiter in Kliniken,
die besonders im Kampf gegen
SARS-COV-2 gefordert sind, eine
Impfung erhalten.
Das dort ansässige fachkundi-

ge Personal übernimmt die Imp-
fung von potenziell rund 15.000

Menschen selbst.
Neben diesen Personen zählen

zur höchsten Priorität bei den
Schutzimpfungen die Mitarbei-
ter der Rettungsdienste und der
ambulanten Pflegedienste sowie
alle weiteren Personen, die älter
als 80 Jahre sind und nicht be-
reits in den Alten- und Pflegeein-
richtungen durch die mobilen
Teams geimpft wurden. Insge-
samt zählt die erste Gruppe nach
der Impfverordnung des Bundes
in Hessen rund 567.000 Men-
schen. Hessen folgt der in der
Impfverordnung des Bundes
ausgegebenen Priorisierung.
Hintergrund: Der derzeit ver-

fügbare und in der Bundesre-
publik zugelassene Impfstoff
von BioNTech ist hochwirksam,
aber sehr anspruchsvoll in der
Verarbeitung. Er muss bei unter
70 Grad Celsius gekühlt werden,
kann nur wenige Tage in einem
handelsüblichen Kühlschrank
erhalten werden, ist nur sehr
eingeschränkt transportabel und
muss dann rasch „verimpft“
werden. Frauen und Männer, die
älter als 80 Jahre sind und auf-
grund körperlicher Einschrän-
kungen ein Impfzentrum nicht
aufsuchen können, werden zu
Hause geimpft. Die mobilen
Impfteams, die aktuell noch in
den Alten- und Pflegeheimen im
Einsatz sind, werden die Haus-
besuche durchführen.

Schriftliche Information

Das Land Hessen wird alle
über 80-Jährigen schriftlich über
die Anmeldungen für die persön-
liche Schutzimpfung informie-
ren und ein Erfassungsverfahren
für häusliche Impftermine star-
ten. Es wird noch einige Wochen
dauern, bis Hausbesuche durch
mobile Impfteams landesweit er-
folgen können. Es ist daher nach
wie vor von großer Bedeutung,
dass Angehörige sowie Pfleger
die Abstands- und Hygienere-
geln beherzigen, um die betrof-
fenen Senioren vor einer Infek-
tion zu schützen.

Bürgerinnen und Bürger der Gruppe mit der höchsten Prio-
rität können sich ab dem 12. Januar 2021 online sowie per
Telefonhotline für einen persönlichen Termin in den Regio-
nalen Impfzentren anmelden.

WETZLAR (ldk) – Der Dip-
lom-Verwaltungswirt Jörg Kring
übernimmt zum neuen Jahr die
Leitung der Personalabteilung
der Kreisverwaltung in Wetzlar.

Landrat Wolfgang Schuster
hat ihn im Beisein der Dezer-
nenten jetzt offiziell ernannt.
Kring war Hessentagsbeauftrag-
ter der Stadt Herborn und Fach-
bereichsleiter der Zentralen
Dienste der Stadtverwaltung
Herborn. Mit über zwanzig Jah-
ren Erfahrung als Führungs-
kraft in einer Kommunalver-
waltung trat er am 4. Januar
2021 die neue Stelle beim Lahn-
Dill-Kreis an.

Neuer Personalleiter ernannt

Jörg Kring ist neuer Perso-
nalleiter des Lahn-Dill-Krei-
ses. Bild: Lahn-Dill-Kreis

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Wir suchen zur Verstärkung zum nächstmöglichen Termin eine/n

Kaufm. Vorkenntnisse
sind wünschenswert.

mit abgeschlossener
kaufm. Berufsausbildung

Aushilfskraft
(m/w/d) auf 450-Euro-Basis

Kaufmann/-frau
(m/w/d) in Teilzeit

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! Bitte z.Hd.
an Herrn Gillmann:* bewerbung@gillmann24.de

Hinterm Graben 4
35708 Haiger
( Telefon: 02773 912791
* info@gillmann24.de

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

APOTHEKE

STELLENANGEBOTE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!
Kaum inseriert, schon verkauft. In
Ihrer Zeitung gibt es für jedes Stück
die passende Rubrik!


